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Neue Heeiesformation Zunahme

Kopfzahl

34

8
üllerie -Battr . 51

Infanterie

FeidarÜ/ierie

uäl Neu form at .

■BITT

« n . 9,222

Amberg

Bataill .
Escadr .
Butter .
Bataill .

20
3
6

Bataill .
Escadr .
Batter .
Bataill .

Pioniere

E/renb . ■

Train

711
477
494

37
24

7

914
426

1,295

65,416
7,292
2,903
8,283

6,378
2,477
6,W8

538
465
431

307 -2
207 <

47 «
207 «

173
12
63

672
37 «
27 «

erie -Bat .
nie - Csc .

Jetzige
Heeres -

formation

W unserer Skizze ,
Uberückfichtigt ist .

gelöst , und am 21 . Februar fanden die Neuwahlen statt ,
welche als „ Angstproduet " eine conservativ - nationalliberale
Mehrheit ergaben . Aeußerlich manche ähnliche und doch
innerlich so verschiedenartige Züge weist die gegenwärtige
Situation auf . Die schicksalsschwere Entscheidung über eine
große Heeresfrage steht auch jetzt nahe bevor , und Viele find
der Meinung , auch neue Rcichstagswahlen würden wir um
dieselbe Zeit wie vor sechs Jahren erleben . Aber wie
anders ist die Stimmung im Lande heute und damals !
In trüber Resignation oder unverfehltem Mißmuth stehen
diejenigen Schichten unseres Volkes da , auf die sonst bei
allen militärischen Anforderungen in erster Linie gerechnet
wurde . Die Lasten sind eben zu gewaltig , als daß sie dem
Volke , zumal bei der jetzigen Gedrücktheit aller wirthschaft -
lichen Verhältnisse , noch aufgebürdet werden könnten , und
es ist auch sonst zu Vielerlei seitdem geschehen . Die Regie -
ning ist von dem Vorwurf nicht freizusprechen , sich in einer
bedauerlichen Unkenntniß oder vielleicht auch bewußten Miß¬
achtung der öffentlichen Meinung befunden zu haben , als
sie mit so Ungeheuern Forderungen hervortrat . Sie könnte
auch heute noch cinlenken und eine friedliche Wendung her¬
beiführen , wenn sie darauf verzichtete . Unmögliches zu ver¬
langen . Wird sie es lhund Diese Frage wird sich in den
nächsten Wochen mancher Patriot mit ernsten Besorgnissen
vorlegen .

— In unserer gestrigen Betrachtung über den seit dem
Jahr 1890 noch ganz oder fast ununterbrochenen
Besitz der an die Polen verloren gegangenen
westprenßischen Wahlkreise haben wir noch Rosen -
bcrg - Löbau übersehen . Es sind deren also nicht weniger

W 1 Quadrat
W riOformatii

nm

flfg vier : Marienwerder , Rosenberg , Graudenz , Thorn . Die
Provinz Westpreußen , das überwiegend deutsche , mit so viel
deutscher Cultnrarbeit und Strömen deutschen Blutes er¬
worbene Land , zählt heute , zwei Jahrzehnte nach derWieder -
aufrichluug unseres nationalen Reichs , 7 polnische gegen 6
" fische Reichstagsabgeordnete . Eine Schmach und Schande
für Alle , die daran schuld sind !

Blätter aller Parteirichtungen , ganze Spalten
über die Sache . Durchweg verurtheilt man
das Anerbieten Löwes , und nur einige Blätter
wie z . B . die „ Franks . Ztg .

"
, snchen Partei

für ihn zu nehmen . Letzteres Blatt theilt , nach
der „ Voss . Ztg . "

, einen Brief Krupps vom
29 . April 1868 an die französische Regierung
mit , worin er seine Erzeugnisse und speziell
die Gußstahlkanonen empfiehlt , und meint
schließlich : Worin liegt der Unterschied zwischen
dem , was Krupp 1868 , und dem , was Löwe
1886 gethau hat ? Doch nur darin , daß Löwe
Jude , Krupp aber Christ ist . — Dieser Schluß
steint mindestens gewagt , denn nicht um den
Israeliten Isidor Löwe handelt es sich vorab ,
sondern um einen Mann , der den Patriotismus
schwer verletzt hat . Wenn dies Andere auch
thaten , so ist das traurig , entschuldigt ihn
aber nicht . Zudem liegt jener Fall um fast
ein Vierteljahrhundert zurück , dann hat auch
Krupp seine Lieferungen stets int Einvernehmen
mit der Regierung ausgeführt , und überdies hat
er sich stets als Patriot bewährt . Ein „ Börsen¬
blatt "

, die Bank - und Handels - Zeitung urtheilt ,
über die Sache , wie folgt :

tQuadrat ■-

\ >0,000
L

Politische Tages - Rundschau .
— Die politische Situation , wie sie sich während

der jetzigen Vertagung des Reichstags darstellt ,
legt einen Vergleich mit der in den Weihnachtsferien des
Jahres 1886/87 herrschenden Bewegung nahe . Auch da¬
mals war der Reichstag dicht vor einer großen kritischen
Entscheidung über die Militärfrage in die Ferien gegangen ;
es handelte sich um das sog . Septeunatsgesetz , welches bei
Eintritt der Vertagung die erste Lesung in der Commission
beendigt halte . Es herrschte damals genau dieselbe iln -
stcherheit und Spaiiiiung über den Aiisgang der
großen Streitfrage , den damals Niemand sicher vor -
herfeheit konnte . Die Entscheidilng kam bann rascher ,nlS irgend Jemand erwartet hatte . Das Gesetz
schÄlLLtr.- 4üi A4>. Januar 1887 wurde der Reichstag auf -

~ Die Angelegenheit Löwe kommt immer noch nicht
zur Rahe , und durch die vom Depeschen - Büreau „ Herold "
an die gesammte Presse gelaugte Mittheilnng der „ Berliner
Pol . Nachr . '

, welche bestimmt mittheilen , daß es seit Jahr -
zehuteil

, Friedrich Krupps in Essen unwiderruflicher Grund¬
satz fei , an Frankreich nichts zu liefern , kommt die Er -
orwrung neu in Fluß . So briiigen denn auch fastsümmt -
tuür uns » » dieg £ nben größeren Tageszeitungen von heute

Verlag : Langgasse 27 .

12, ( Ml ® Ahmmerrten

wie dies bei der hier gegebenen graphischen T
N eine Zeichnung der Fall ist ; dieselbe gewährt einen
Mrgleichenden Ueberblick über den wesentlichsteii Inhalt*

varlamentarifcher Berathung befindlichen Vorlaoe .

Deutsches Deich .
* gerliit , 20 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
bezeichnet die

Blattermeldung , wonach die Kosten des Denkmals für
Kaiser Wilhelm I . 16 Millionen Mark betragen , als eine un¬
gerechtfertigte Uebertreibung ; nach der vorliegenden Skizze seien es
nichl einmal 8 Millionen . — Die Samstagsnummer des
„ L -ozialiit

"
, des Organs der Unabhängigen , wurde beschlagnahmt .

„ , , Rundschau im Reiche . Die deutsch - sozialen Anlisemiten
stellen für die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Liegnitz - Goldberg -
Haynau einen eigenen Candidaten , den bekannten Rechtsanwalt
Heilung , den Vertheidiger AHIwardts , auf . — Das Reichsgericht
verwarf die Revision des sozialistischen Redacteurs und Schrift¬
stellers P e u § , welchen das Landgericht in Stendal am 28 . Sep¬
tember wegen Majestütsbeleidigung zu mehreren Monaten Gefängniß
vernrtheilt hat . Das erste Unheil des Landgerichts Magdeburg
wurde bekanntlich s. Z . aufgehoben , weil neben der Gefängnißstrafe
auch auf Ehreuverlust erkannt worden war . — Das Reichsgericht
Bentmi ebenfalls die Revision des Redacteurs Dr . Heinrich Lux
(Stagbeburg ) , der am 19 . September wegen Majestatsbeleidigung
zu 3 Monaten Gefäugniß verurtheilt worden war , sowie die Re¬
vision des Herrn Dr . Lux gegen eine Berurtheilung wegen Beleidi¬
gung des Offiziertzandes .

h Urrtforrnalian der deutsche » Armee .

ci " October 1893 an beabsichtigte HeereSvermehrung
ßmtschen Armee welche von 486,983 Köpfen ( Unteroffiziere und
Wc ) . auf 570,877 Kopfe gebracht werden , also um 83,894
fcftetflen soll , wird in einer Reihe von Neuformat io neu
Wrhohnnaen des Mau ns ch af t s e tats zum Ausdruck
■ >. Die gesammte Formation stellt sich alsdann gegenüber
tzsteheudeu Heeresforinatioii wie folgt dar :

Infanterie
MLavallerie
g Feldartillerie
? : Fußartillcrie
° Pioniere
U Eiseiibahutrupp .
S . Train— .r ...... 21

"

Itun Train kommen außer dein >/ «
’

Bataillon
Mmpagme ) als Nenformation noch 17 Bc -
Mg « - Abtheilnugen für Fnßartillerie hiiizu ,
M . ebenso tote verschiedene Formationen von
M Truppeiistaben in der obigen Aufstellung
laut enthalten sind .
M Gesauimtformation der deutschen Armee , wie
W e>om l . October 1893 ab nach der Regieruugs -
M stellen soll,ist in der unteren Hälfte nuferes
WdenBildes in genauem Verhältnis ; zu einander
Mt . Die Vermehrung der I u f a n t e r i e ( verql .
Wn ril iig ^ rechts in der Skizze - ist die bei
M grotzte . Em jedes der Quadrate bezeichnet

Wnitilin von 10 Bataillonen . Die schwarz ge -
Kn Quadrate am oberen Theile einer jeden
ßczeichuen die durch die Maiiiischaftsvermehrunq
piLigen N euforuiationeu . Die Rubriken , welche
■ einen Trnppentheile darstelleu , stehen unter «
mt ui einem gleichen , die Kopfzahl der Mann -

'

M wiedergcbenden Beihältniß , so daß die eiii -
U schraffirten Flächen der Akaunschaftsstärke der
Menen Formationen entsprechen .
M geplanten Reuformationen vertheilen sich auf

Weinen Bimdes - Coutingeiite der deutschen Armee
. Württem -

Preußen Bayern Sachsen berg
133 20 12 8

1 —
3 3

„ Die Großindustriellen Deutschlands ähnlicher
Branche wie Schwartzkopff in Berlin , Krupp in
Esten , Gruson in Magdeburg , den Stettiner „ Vulkan "
u . s. w . müssen wir dagegen verwahren , von der
Lowcschen Fabrik als ihresgleichen bezeichnet zu
werden , und es ist eine Unverfrorenheit sonder Gleichen ,
daß die Löwesche Fabrik „ im Namen der deutschen
Snbultrie "

Überhaupt zu sprechen wagt , nachdem sie
sich so nndentsch , so unwürdig gezeigt hat . Nie und
nimmer würde unter solchen Verhältnissen Schwartz -
kopfi seine Torpedos , Krupp seine Gnßstahlgeschütze ,
Gruson seine Hartgußgranaten und Paiizerthürme in
den Dienst des Erbfeindes gestellt haben ! Sicherlich
hätten diese Fabriken mit den betreffenden Ressortchefs
im Kriegs -Ministerium sich mindestens vorher ver -
ständigt , wie dies ja bei derartigen Anlässen stet «
Usus ist . Wohlweislich ist aber Löwe einer solchen
Verständigung aus dem Wege gegangen !"

Mt man die obigen Summen für neue Trnppeii -
W »nen zusammen , indem man die drei Com -
W Fiißartillerie und Pioniere bei Sachsen einem
Mu Neuformation gleichsetzt , so ergeben sich also :

für Preußen . . . 223 Neuformatioueu
„ Bayern . . . 34
„ Sachsen . . . 19
„ Württemberg . 11 „

M man nun diese Formationen in einem graphischen Bilde
M es oben links in unserer Skizze unter Bezeichnung :
■ » rmattonen in den Staaten " geschehen ist , so erhält
Mrck ) emen außerordentlich deutlichen Ueberblick über die Größe
Mationsvermehrhng bei den einzelnen Bnudesconfingenten .
Mlormationen überwiegen in Preußen die der anderen
EL Sang bedeutend , wie die durch Quadrate eingekeilte
PS ( 1 Quadrat stellt je 10 Reuformationen dar ) erkennen läßt .
UBertheilung der Kopfzahl auf die einzelnen Staaten an
r « nen Unteroffizieren und Mannschaften ist eine dem vor -
Bgäerajiteten Unterschiede der Zahl der nenzusormireuden
M »rper entsprechende . Die zeichnerische Darstellung oben™ wo diese Bertheikung auf die eiüzelueii

läßt dies klar erkennen . Es entfallen

Anzeigen - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »lo Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Pfq —
Reklamen die Pefitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg .
8

Unteroffiziere Gemeine Zusammen
56,194

-----

I Auch die Berufung der Firma Löwe , eine
stbiiiiün ! „ deutsche Firma " habe Lieferungen für das

französische Heer angenommen , mildert die Sache
nicht , denn jene Fabrik soll eine elsässische

(Steinlau in Mülhausen ) sein , und dem Inhaber einer
solchen konnte es unter Umstünden noch als verdienst¬
lich erscheinen , Frankreich wehrfähig zu machen . Herr Löwe

mag sich bei seinen Vertheidigeru bedanken , wenn sein
deutsches Empfinden nicht höher gewcrthet werden darf , als

jenes der elsässischen Firma , welche bis znm Jahre 1870

wenigstens noch von Rechtswegen offen und ehrlich ihren
antideutschen Gesinnungen Ausdruck geben konnte . — Mag
übrigens über die Angelegenheit noch viel für oder gegen
geredet oder geschrieben werden , die öffentliche Meinung ist
über die Handlungsweise der Firma Löwe längst im Reinen .

^ mcn . . . . 11,867 72,037 83,894
> Mannschoftsvermehruug sollen noch hinzutreten 2138

Militärärzte , 209 Zahlmeister , 208 Büchsenmacher« rnmeister , 28 Roßürzte und 1 Sattler , sowie eine Ver¬
sen Dienstpferde um 6130 Stück .
iwrneu allein , selbst wenn man sie nur auf die summa -
Mjvrn über die Unteroffiziere und Gemeinen beschränkt ,
£ plastisch deutliches Bild der beabsichtigten Berstärkuug
8 Und der Betheiligung der einzelnen Militär -Eontingente
MN . w,e dies bei der hier gegebenen graphischen Dar -

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Wll - rie - Batl . j f Amp.
1 Bat . IComp .-

Wr -Bataillone 3 1 Comp . 1 Comp .—
Mtwtr .-Comp . 7 1 1 —
Mümp . 15 2 1 —
RRenformat . 223 34 23 fi
Werdern sind an Neuformationen vonStäben : c.
Mrfen :

U ?s„ dreußen : 16 Abtheilungsstäbe fürfahrende
Millerie uub 1 Abthcilniigsstab bei der Feld -
We -Schicßschule ; 2 Stäbe für Fußartillerie -
Wonen , 3 Regimentsstäbe und 1 Bataillonsstab
UFnkartillerie - Schicßschule ; 3 Commaiidenre der
M des L , XV . und XVI . Armeecorps , gegen
W von 2 Festnngs - Juspecteuren ; bei den Ei ' en -
Wpen 1 Regimentsstab und 2 Bataillons stade :
Wr Bayern : 2 Abtheilnngsstäbe der fahrenden
Mlerie und 1 Stab für 1 Pionierbataillon ;
Us - achsen : 1 Abtheilinigsstab für fahrende
Mlerie ;
M Württemberg : 1 Abtheilnngsstab für

Feldartillerie .

1
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Aus Knust und Zeven .
"
W . Verein der Künstler » nd Knnstfrsnndo . Zweiter

Kamiiieiiiiusik - Abeub der Herren Professor Herrmann ( erste
Violine ) ,Concermcister NaretKo n ing (zweite Violine ), E . Wcl cker
( Bratsche ) und Kammervirtuos H . Becker ( Cello ) , samuttlich von

Brankfurt
a . M . Das Programm brachte zunächst Mozarts L - dur -

marrett No . 3 , dessen Adagio besonders sich durch eine geradezu
ideale Schönheit auszeichnet , guui Schlüsse Beethovens großes , eine
monumentale Bedeutung in Anshruch nehmendes C - dm - Öiiaitctt
vp . 59 No . 3 und als weitere Nummer das hier noch nicht zu Gehör
gebrachte Quartett in Dee - dur op . 17 von G . Sgambati , einem
hochtalentirten itakicnischetl Tondichter modernen Gepräges , dessen
Name schon seit einigen Jahren einen besonders guten Klang in
der Kunstivclt besitzt . Das Werk ist hoch inttrcssant ; daß irgend
ein Satz desselben sich besonders vor den übrigen auszeichnetc , kann
kaum behauptet werden , sänimtliche vier Sätze haben einen dnrchaus -
ein ^ itlicheu Charakter und fügen sich vortrefflich ineinander . Ern
warmer , man möchte sagen , üppiger Wohllaut durchzieht das ganze
Quartett , di « Erfindung erlahmt nie , ift in allen Theilen eine gleich
bedeutende , und die Technik , die künstlerische Bcrwerthung der Ge¬
danken eine überaus fest

'
elrid « . Den Herren gebührt ein besonderer

Dank für die Dorführung des Werkes , man möchte dasselbe wohl
öfter hören . Gespielt wurde sehr schön an diesem Abend , es war
nach jeder Richtung hin eine ausgezeichnete Leistung . Sämmtliche
drei Werke wurden vollendet rein gespielt , eine musterhafte Präzision
machtt sich überall bemerkbar und eine Viriuosttät in der Aus¬
führung , wie Üe glänzender nicht gedacht werden kann . Reicher
Beifall folgte den Dardiettingen der Frankfurter Gäste .

* Da * erste Krrch eie Meihn * chtsgesche « k . Zugeud -
schristen beanspruchen in der Zeit vor Weihnachten ein besonderes
Antereffe . Den bedeutendste « Schritt , welchen ein Kind vom ersten
dis vierzehnten Jahre macht , ist der des ersten Schuljahres , in dem
es bis Weihnachten durchschnittlich ziemlich lesen lernt , was die
Eltern veranlaßt , bei den Weihnachtsgeschenken zum erste « Male
an ein Buch zu denken . Das Spielzeug verliert nun mehr und
mebt seine Acdeutuug ; aber ein Buch erregt nicht nur das höchste
Interesse bei dem Neuling , sondern fördert besonders die Fertigkrtt
dieser ersten nöthigsten Kunst nicht in der strengen Schulweise , wohl
aber in angenehmer Selbfcheschäftigung . Zu diesem Zwecke muß
ter Inhalt desselben dem kindlichen Anschaimngskreise sowohl ent¬
sprechen , als auch belehrend sein . Jenes macht cs unterhaltend für

linge oder Arbeiter länger als fünf Stunden beschäftigt , so sind

die Handclstreibendcn verpflichtet , sie entweder an jedem dritten

Sonntage volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage

mindestens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von

der Arbeit frei zu lassen .
"

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß der

morgige Wei hn ach tsball um 8 Uhr beginnt , die Säle aber

schon um 7 Uhr geöffnet werden . Die Kurdircction wird alle An¬

strengungen machen , um das schöne Fest recht animirend zu gestalten .
Ballkarten zum ermäßigten Preise von 1 Mk . werden dis morgen
Nachnüttag 5 Uhr an Abonnenten .und Kurhaus -Fremdenkarten -

Jnhabcr verausgabt .
— Eine »nichtige Verfügung ist neuerdings für die Can -

didaten des höheren Schulamts , die neuere Sprachen studirt haben ,
erlassen worden . Danach ist es ihnen gestattet , die Hälfte des

Probejahres zur weitern Ausbildung im Auslände zu verbringen ;
die Zeit wird ihnen angcrechnct . Durch diese sehr entgegenkommende
Bestimmung ist für sie in etwas das Unangenehme , daß alle Can -

didaten nach bestandener Prüfung vor dem bisher schon immer

üblichen Probejahre noch das sogenannte Seminarjahr ableisten

müssen , gemildert worden . Es ist ziemlich bestimmt vorauSzu -

sagcn , daß von dieser neuen Einrichtung viel Gebrauch gemacht
werden wird .

— Dir Grtheiluug von Pässen an Ausländer ist den

Paßbehörden bnrch frühere Erlasse untersagt und nur ausnahms¬
weise dann gestattet worden , wenn es für einen Slusländcr ent¬
weder ganz unmöglich oder mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden

ist , sich ein unentbehrliches AuswciSpapier für nothwendige Reisen
von seinen heimathlichen Behörden zn verschaffen . In neuerer Zeit
sind mehrfach Fälle vorgekommen , in denen diese Bestimmungen
nicht die nöthige Beachtung gefunden hatten . Insbesondere Jütb
von preußischen Behörden wiederholt Pässe an Leute verabfolgt
worden , bevor deren Staatsangehörigkeit genügend geprüft war ,
während sie bei einer genauen Prüfung nicht oder nicht mehr als

Staatsangehörige hätten anerkannt werden können . Hieraus haben
sich unerfreuliche Verhandlungen mit auswärtigen Negierungen er¬

geben , die schließlich dahin führten , daß die Verpflichtung zur lieber «

nähme der Pa hin Haber nach Deutschland lediglich infolge ihres
Passes anerkannt werden mußte . Um derartigen Vorkommnissen
thunlichst entgegenzuwirken , ist durch einen Erlaß des Ministers
des Innern vom 1 . Dezember die gewissenhafte Befolgung der er¬
wähnten Vorschriften erneut in Erinnerung gebracht und Folgendes
zur Richtschnur gegeben worden : Ta es einerseits die gegenwärtige
Entwickelung des Verkehrs in der Regel auch Ausländern möglich
macht , sich während ihres Aufenthalts int preußischen Staatsgebiet
im Bedarfsfälle Pässe von ihrer heimathlichen Behörde zu ver¬
schaffen , und da andererseits bei dem heutigen Rechtszustaude
in den meisten Fällen der Besitz eines Passes kein unbedingtes
Reife - Erforderniß ist , so sind an Leute , von denen seststebt , daß sie
die Reichsangchorigkeit nicht besitzen , im Allgemeinen Pässe , und

auch sogenannte llebergangspässe , überhaupt nicht zu vertheilen .
Wenn dagegen Leute um einen Paß uachsucheit , tvelche die Reichs -

angehörigkeit eheinals besessen und eine andere Staatsangehörigkeit
noch nicht erworben haben , oder deren Staatsangehörigkeit zweifel¬
haft erscheint , so kann ihnen in besonders dringenden Fällen ein

Paß verabfolgt werden . Immer aber , wenn ein Paß für Jemanden
ansgestellt wird , dessen Reichsangehörigkeit nickt zweifellos feststeht ,
ist über die zweifelhafte ober nicht mehr vorhandene Staatsange¬
hörigkeit des Inhabers ein Vermerk in beit Paß aufzunehmm ttnb

dieser in seiner Gültigkeit auf eilten kurzen Zeitraum — höchstens
ein Jahr — zu beschränken .

* Clavievspiel n » d Ueberarbcitung . Der Director der

Königlichen Elisabethschule zu Berlin spricht in seinem Jahresbericht
über bas Clavierspiel vom Gesichtspunkte ber GesunbheitSsrage sich
in so zrttreffenber Weise ans , baß feine Worte die weiteste Verbrei¬
tung und bie größte Beachtung von Seiten ber Eltern und Erzieher
sinben sollten . Währenb Eltern ans Gesnnbheitsgrüttben ihren
Kinbern Befreiung von attberett Lehrgegenstcinben ber Schule er¬
wirken , lassen sie den Mnsiknttlerricht und die llebnngsstunben ruhig
weiter bestehen . Der Bericht nennt es einen Mißbrauch ber kind¬
lichen Kräfte , wenn für Clavierspiel ebenso viel , ja mehr Zeit be¬
ansprucht wird , als für die Schularbeiten . Die schwachen , matten ,
zerstreuten Schülerinnen waren fast durchweg diejeuigen , die täglich
eine bis zwei Stunden auf dem Clavier übten . Wurde der
Clavieruuterricht aufgegeben oder doch erheblich eingeschränkt , so
waren die Mädchen ersichtlich frischer , nahmen regen Antheil
und leisteten Besseres . Keine Uebung stellt km das Nervensystem
höhere Ansprüche als bas Clavierspiel . Daß bies keineswegs nur
Finger - und Arm -Anstrengitugett , sottdern höchst ermüdende und
aufreideube Geistesthätigkeit ersordert , bat Dnbois -Reymond er¬
wiesen . Das Auge hat mit Anspannung die Roten rasch zu über¬
blicken und aufzusassen , das Ohr die Gesichfseiubrucke mit den ent¬
sprechenden Tonvo rstellimgeu zu begleiten , das Gehirn und Nerven¬
system soll die Gesichts - und Tonvorftelluugen in genau abge¬
messenem Bewegungsantriebe übersetzen , die Muskeln sollen hin¬
reichende Kraft besitzen , um die Bewegungett der Arme , Hände und
Finger den WillenSautrieben getnäß auszuftihreu . Man sollte da¬
her,

'
von einfachereu Hebungen , Lesen , Schreiben zu complizirteren

fortschreitend , den Clavierunterricht nicht vor vollenbetem zwölftem
Jahre beginnen . Für bett § aiibarbeitsuuterrid )t dürften ganz die¬
selben Grundsätze Anerkennung verdienen , beim auch hier werben
bte technischen Schwierigkeiten in reiferen Jugeubjahren viel
leichter und rascher überwtinden , als in beu ersten Jahren des

Ausland .
* Offiziös verlautet , Graf Taaffe

strebe bei ber Bildung bet Parlamentsmehrheit bie Sprengung ber

Plener - und Hohenwartgruppe an . — Das offiziöse Wiener Tage¬
blatt melbct heute , daß im Falle der Einführung der zwel -

jährigen Dienstzeit in Deutschland dieselbe auch in Oester¬
reich erfolgen werde .

♦ Italien Die Freimaurer feierten am Sonntag in Neapel
ein großes Fest , wobei sie , so berichtet tvettigstens etnuUramoutane §
Blatt , die „ Köln . Volkszeitung

"
, eine drohende Sprache gegen den

Pupst wegen dessen jüngsten Schreibens führten .
* Frankreich . Wie bie „Santerue " melbct , beabsichtigt ber

Dcputirte Juwel , die Negiertmg zu interpelliren , wie der in bas

Archiv des Kriegsministeriums gehörige Brief Loewes in die Hände
des Schwiegersohnes Boulaugers , des Hauptmantts Driant , ge¬
langt sei .

* Afrika . Es sind etwa 12 Jähre darüber verflossen , daß

Francis Galton zuerst die Einführung chinesischer Arbeiter nach

Afrika emvfahl , um an Stelle der Neger , „ bie zur Arbeit nicht zu
zwingen wären "

, den Boden zu bebauen . Schon damals wurden
Stinttnen dagegen laut , die Chinesen noch weiter über den Erd¬
boden zu verbreiten , und was bie Eignung ber Neger zur Arbeit

betrifft , so ist matt darüber jetzt auch anderer Ansicht geworben ;
wiewohl eine Gewöhnung bazu mit Schwierigkeiten verknüpft ist .
Die Einführung der Chinesen als Arbeiter bei den Bauten der

Kongobahn ist uuterbessen , wie der Globus mittheilt , zur Thatsache

geworden . Am 8 . Nov . 1892 landete der Dampfer „ Wotan " die
« rsten 529 chinesischen Kulis zu Matadi am Cougo .

Ans Ktadt und Aiud .
Wiesbaden , 2t ). Dezember .

4 - Hafnach l ichte » . I . K . Hoh . die Frau Prinzessin Louise

gebenft , der von S . Mas . dem Kaffer ergangenen Einladung zur
Theilnahme an den Feierlichkeiten , welche stur Vermählung I . K .
Hoh . der - Prinzessin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich Karl
von Hoffen veranstaltet werden , zu entsprechen und sich etwa am
21 . L M . nach Berlin zu begeben .

— Konntagoruhe Da über die Bestinitunttgen wegen der

Sontitagsruhe im Publieum noch immer ziemlich viele Unklarhesten

bestehen , lassen wir den Wortlaut der Verfügung der Herrn Regie -

rmigs -Präsibenteu v . Tepper - Laski vom 20 . Juni b . I . liier

nochmals folgen : „ In Gemäßheit ber Anweisung bes Herrn

Ministers des Innern , der geisü . rc . Angelegenheiten uttb für

Handel und Gewerbe vom 10 . d . M . , die Sonntagsruhe im Handels -

gewerbe betreffend , werden folgende Bestimmungen getroffen : 1 ) Die

Zeit , während welcher im Haudelsgewerbe an Sonn - uttb Festtagen
die Beschäftigung von Gehülfen , Lehrlingen und Arbeitern und ein

Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen zulässig sind , beginnt im

Regierungsbezirke Wiesbaden in allen Zweigen des HanbelSgewerbeS
nm 7 Uhr Morgens unb enbet um 2 Uhr Nachmittags . Diese

Beschäftignngszeit ist durch eine von ber Ortspolizeibehörde nach Maß¬

gabe der Ziffer 8 der ministeriellen Anweisung für den Haupt -

gotteSdienst festzusetzenden Panse von 2 © tuitbcn zu unterbrechen .'
Eine Abweichung von dieser Bestimtnung tritt nur für die Zeitungs -

spedition ein , für welche die Beschäftigungszeit auf bie Stunden

von 4 — 9 , Uhr Vormittags gelegt wird . 2 ) Eine Verlängerung der Be -

fchästigmrgszeit w irdzugelassen an beu Sonntagen inben letzten 4 Wochen
vor Weihnachten in allen Zweigen des HanbelSgewerbeS in ben

© tauben von 3 - 6 Uhr Nachmittags . An einem Sonntage vor

dem Oster - und vor dem Pfingstfeste eine gleiche Verlängerung der

Beschäftigungszeit zu gestatten , wird dem Ermeffen ber unteren

Derwalttingsbehörbe überlassen . 3 ) Auf Grnnb beS § 105 e der

Gewerbe -Ordnung wird ausnahmsweife zugelassen , daß » . an den¬

jenigen Sonn - und Festtagen , an denen gesetzlich eine 5 - stiinbige

Beschäftigungszeit zulässig ist , der Verkauf von Back - und Coubitor -

tonaren , von Fleisch und Warst , der Milchhaubel und ber Betrieb

der Vorkosthairblungeu , außer iu ben unter 1 festgesetzten Stunden ,
schon von 5 Uhr Morgen « an unb ber Verkauf von Back - unb

Conbitoreiwaaren , sowie der Milchhaubel Nachmittags von 5 bis
6 Uhr ftailfinbet , b . an dem ersten Weihuachts - , Osteru -

und Pfingsttage der Handel mit Back - unb Conbitorei¬

waaren , mit Fleisch und Wurst , mit Vorkostartikelu
unb mit Milch von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags , aus¬

schließlich der für den HauptgotteSdieust festgesetzten Unterbrechung ,
derHandel mit Colonialwaaren , mit Blumen , mit Ta back
und Cigarren sowie mit Bier unb Wein während zweier
von der Ortspolizeibehörbe zu befiimmcubeit Stunden , jedoch nicht
während der Panse für ben Hanptgottesbienst und nicht über 12 Uhr
Mittags hinaus , unb bie Zeitungsspedition , wie unter 1

festgesetzt , emtreten darf . Werden bei dem auf Grund des § 105 e
a . a . O . zugelafseuen erweiterten Handelsbetriebe Gehülfen , Lehr¬

Schulalter » . Durch jenen späteren Beginn wird zugleich dn Mi
fach gerügten Ucberbürbung vorgebeugt , bte bet unseren höbe».
Töchterschulen und den an diese angehängten Seminarien ft M
lich wirkt . "

* Dir Künstlichen Lichtquellen , welche man als
das Tageslicht zu benutzen pflegt , ftttb tu Bezug auf wL
Färbung uttb Belenchtungs - Effect von sehr verschtebenem
Der amerikanische Physiker Roger « in Jthaca ( N .-U .) hat , toitl
„ Köln . Volksztg ." schreibt , barüber neuerdings , in Fortsetzung Kg
Versuche , bie früher von ihm unb Andern angestellt roattn/ä
Reihe neuer Untersuchungen gemacht , bereu Ergebntß am mtiftai j
Gunsten bes Lichtes von brennendem Magnesium spricht , fl
wurden nämlich die Farben - Speetra ber einzelnen LichchM
hergestellt unb bie Lichtstärken ber einzelnen Farben der verschichg
Quellen miteinander durch Messung verglichen , wobei die ZnteM
tät ber bekannten Natrium - Linie D als Einheit btente . Die &
gebniffe würben durch Curven dargestellt , unb es zeigte sich, das ü
Magucsinm -Curve fast genau zufamuienfiel mit ber des TagesliU ,
welches bei einem bestimmten , zufällig beobachteten Grabe der

wölkuug herrschte . Bei wolkenlosem Himmel war bagegen , wieß
erwarte » , das Tageslicht in den brechbaren Gebieten , also in GM
Blau unb Violett verhältnißmäßig bebeutenb stärker . Das cZ
frische Bogenlicht ist nach Nichols in diesen Theilen zuerst schM
als da « Sonnen - oder Magnesium -Licht , um zuletzt im violette,
und ultravioletten Theil gewaltig anznschwelleu . Gaslichts
sich dagegen am hellsten in den minder brechbaren Theilen , „
mit ber bekannten Erfahrung stimmt , baß es ben GegenftäÄg
eine gelbröthliche Färbung erthcilt und bas richtige Abschch,
blauer unb grüner Farbentöne erschwert . Die Temperatur ft
breiinenbeit Magnesium -Metalls stellte sich als viel niedriger fo
aus , als man nach dem Spectrum eigentlich erwarten sich
näinlichM etwa 1340 ° C ., in ber Mitte zwischen den Icmpetotti
ber fogen . Lichtflamme und des Bunfeu - Breuuers stehend . K

Strahlungs - Effect ist beim Magnesium -Licht größer al « bei irzal
einer anderen künstlichen Lichtanelle : ber totale Effect ist fij
40 Mal größer als beim Gaslicht ; ja , wenn man die größere ß ,
Passung ber menschlichen Augen an bas Erstere berücksichtigt , soft
50 - 60 Mal . Rur bie elektrischen Entladungen im Vacuum stch
in dieser Hinsicht noch günstiger da , wenn man die dafür gefunbewi

Zahlen als richtig annehmen darf .

- t . Mohkthätigketts - C - nrertde » Miesbadrner Cho »

Gefang - Nrrrins . Besonderen Dank erwarb sich der vorgenam
unter Leitung des Herrn MusikdirectorS I . B . Zerleft steheff
Verein durch das Arrangement eine » solchen Coiieerts zum BH
hiesiger armer Kinder , welches gestern Abend in der SergM
ftattfnnb . Das Programm enthielt als erste Nummer : „ Stil

Nacht , heilige Nacht " für gemischten Chor ; bann sitz
Reineckes Weihnachts -Cantate für Soli , Frauenchor und O »
und znm Schluffe „ Lauda Sion “ von Mendelssohn . Was M

Ausführung betrifft , so wurde der erstgenannte a capella geimya

Chor nicht rem durchgeführt . Einige Schwankungen abgereq »

gingen bie beiden Hauptnummern gut ; auch wurden die « oll , ft

Vereiusmitgliederngesungen , verständnißvoll unb hübsch vorgetkW
Ganz besonders bemerkbar machte sich aber , baß bie SDlanncrfttae

im Verhältniß zu ben wohl - und vollklmgeuben 5rauenftimM |
schwach finb ; eilte Ergänzung ber Ersteren wäre im Jntereße «

Vereins unb feiner Aufführungen beshalb Wünschenswerth . M
ivollte uns scheinen , als sei bie Orgel , gespielt von Herrn Tu «

A . Fuchs , manchmal zu bomiuireub aufgetreten . Die Küche m

nahezu gefüllt und steht zu erwarten , daß ber finanzielle
für bie geplante Weihnachts - Bescherung hiesiger armer Kinds W

günstiger ist . . „ . — W
= Gin Relchspaleuf auf einen „Koffer mit eitoorriM

ist bem HerrnF . Flößner hier , Burgstraßell , verliehenw «

= Handelsiegistor . Das seither unter der Firma M

Höppli zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge «

mögensübergabe -Vertrags vom 9 . Dezember 1892 auf den vR

waareu - Fabrikauteu Christian Höppli zu Wiesbaden überMW
und wird von demselben unter der bisherigen Firma zu WieMV

fortbetriebeu . Demzufolge ist die Firma „ Jakob Hopp » 3

Firmen - Register unter Nr . 556 gelöscht und dieselbe Firma m

*

*

Firmen - Register unter Nr . 1085 auf den Namen des iegig « J

haberS eingetragen worden .

— fette Gute . Vor circa 1$ Tagen lief durch die 8 «

eine Mittheilniig aus Hamburg von einem hochherzigen EMB
ber sich btei Kinder aus dem Hamburger Waifenhause geholt W

um dieselben zu erziehen . Gerührt von dieser angeblichen « »

Herzigkeit , sandte ein hiesiger Rentner an den Senat bei «

Hamburg ein kleines Geschenk , um basselbe dem betreffenden 'S®

führen zu übermitteln . Darauf ging dem betreffenden SR

ein Bescheid des Senats zu , woraus ersichtlich , daß die 0"

herzbewegende Geschichte nach einer Auskunft des WaiseM »

Directors unwahr ist . X

4 - Diebstähle . Am FreitagAbend wurden von einemM

1000 Stück Cigarren , in 10 Kistchen verpackt , welche dieVezeM »

„ Abelante " tragen , gestohlen . — In ber Abelheibstraße inurWt

Sonntag aus einem parterre gelegenen Schlafzimmer , beffen ^
«

geöffnet war , eure goldene Damenuhr nebst Kette , em « mW

unb ein alter Frankfurter Thaler entwendet . — Gestern
an der Bismarkwauer lagernde leere Petroleumsäffer versch » »W

* Kanarnschvulbach , 19 . Dez . Am Dienstag g - lantz ^
Jagdaufseher Katzmanu , im Obermeiliiiger Gememdewalb e

kaum acht Tagen von Katzenelnbogen nach Nie

ist unter der Ucberfdjrift „ Heirnath über Alles "
Folgendes

1 ) Heirnath , Heiniath über Alles ,
lieber Alles in der Welt ,
Wenn sie stets zu Schutz und Trutze
Brüderlich zusammenhäkt .
Dir nur schlagen unsre Herzen .

• Du allein bist unsre Welt !
Heimalh , Heirnath über Alles ,
Uebcr Alles in der Welt ! ,

Vers 2 , der wohl eine Umänderung für schweizer Be

2 ) Deutsche Frauen , deutsche Treue ,
Deutscher Wein und deutscher Sang

nicht verträgt , ist roeggelaffen . Es folgt sofort
3 ) Einigkeit und Recht und Frecheit

Für bas schweizer Vaterland u . s. w .
Darunter steht dann : August Heinrich Hoffmann v .

leben ( 1798 - 1874 ) . Beiläufig haust in dem Buche der

nicht hoch auf bem Dachstein , sondern auf bem Säntts .
Wenn die Züricher Herausgeber bei ihren ausgiemg « i

in den Liederschatz des deuffcheu Volkes in dies . . —
so ist dies ihre Sache . Aus dem Titelblatte steht nun aber

S - Depot für Deutschland ( und Oesterreich ) bei P -

ilien - Haiidluug tu Leipzig . . _ *
Es wird also als selbstverstänblich vorausgesetzt, .

Buch in Deutschland zahlreiche Käufer finden werbe ,

ist leider durch den Erfolg bestätigt und daher kaum

zu nennen . „ ,
Das Buch ist an sich nach Lieder - Aus

Notensatz vortrefflich , unb es wäre bebanerlta )

sich nicht ein gleich gutes Buch deutschen
finden sollte . Dabei ist es sehr billig unb

halb in Deutschland viel gekauft und benutzt . Sonst wat '

eigene Niederlage für Deutschland nicht nöthig . Erft mm >

Buch in einer nn Herzen der Mark Brandenburg MAA
bei einem großen Gesangverein eingefuhrt worden . - D

(
vor oder nach der Einführung von irgend einer Sette enu

Verwahrung eingelegt fei , ist nicht bekannt geworden .
^

Einführung aber möglich gewesen , liefert einen neuen
Beweis dafür , wie sehr es selbst in den gebildeten Sch !-«

Bolles an dem Gefühl für nationale Würde fehlt . , .
In Frankreich würde in einem solchm Falle

eine buchhändleristhe Unterkunft , jedenfalls keinen
Gott helft I

das Kind und erweckt fein Interesse . Es erzeugt die Lust ; wieder¬
holt greift es zu diesem Buche , unb die Fortschritte kommen von
selbst , was bcsonbcrs bei dem Kinde von Wichtigkeit, das im Lesen
beu aiibem Kinder » nach ist ober nicht gern in die Schule geht .
Die Foitschritte haben bann auch das Selbstvertrauen bei denen ,
welchen der Ausang schwer geworden ist . Das Belehrende be -
rcicbcrt natürlich das Wissen und erweitert den engen geistigen Ge¬
sichtskreis des Kindes , unb diese Bereicherung wird ihm in entern
interessanten Buche natürlich in ber angenehmsten Form geboten .
Besonders bei dem ersten llnteihaltiingsbnche muß bie geistige
Eigenheit des Kindes bei ber Auswahl berücksichtigt werden .

* , ,Gi « Priihcho « von deutschem Kationalgefnhl ."

Unter dieser Spitzmarke geht ber „ Tagt . Ruiidsch ." Folgenbes zu :
Eine in Zürich verlegte „ Sammlung von Volksgesängen für ge¬
mischten Chor , Liederbuch für Schule , Hau ? unb Verein " ist 1891
in ber 47 . Stereotyp - AuSgabe erschienen . Da bas Buch für die
Schweiz bestimmt ist , erscheint es in Anbetracht des hochgradigen
schweizerischen Eigensinns erklärlich , baß das Wort „ Deutsch

" in
demselben nicht ein einziges Mal vorkommt unb Misere Vaterlands¬
lieder fehlen , soweit dieselben die wünschenswerthe Zustutznug nicht
» ertragen . Von diesen einige Beispiele , die zugleich Fälschungen be¬
deuten : In dem Liede von Claudius :

Stimmt an mit Hellem hohen Klang !
heißt es am Schluffe statt „ echte dcuffche Manu " :

Unb jeher echte freie Mann
Soll Frennb unb Bruder heißen .

Don „Freil )eit , die ich meine " ist ber letzte Vers weggelaffen .
Die Umänberunfl des Schlußes :

tast ja längst erlesen
fr die deutsche Art !

in „ Schweizer
" Art erschien oerrnnthlich bedenklich .

Am schlechtesten ist „ Deutschland , Deutschland über Aller "
weg¬

gekommen .
Aus dem ersten Verse :

Deutschland , Deutschland über Alles ,
Heber Alles m der Wett ;
Wenn es stets zu Schutz und Trutze
Brüderlich zusammenhält .
Bon der Maas di « an die MemA ,
Von der Etsch bis an den Belt .

» mb , Deutschland über Alles ,
lles in der Wett !
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Affaire . Eine in der Bank Borgeitommeiteiieinßflj

Einleitung des Verfahrens gegen Cornelius He
Streichung desselben aus der Liste der Ehrenlegion .

8

ärnr -
o . 8 »

nd . ’

bei irz
ist ft

rßcrel
>igt , ft
um st,
;efunbt

; die
iatftit

- Snto
Dietz

>, datz i
geslichü
e der I
n, toiij

inGri
Dar ei,
schwäch

i oioto
iicht Pil
len , w
lettftäti
Abschätz
ratut i
riger h
en soll

Haussuchung ergab angeblich wichtige Resultate , welche die BMchung
mehrerer Abgeordneten beweisen . — Der Justizminister ordnete die
Einleitung des Verfahrens gegen Cornelius Herz an , zwecks

Reiften
icht. (

Geldmarkt .
- m - Coursbericbt der Frankfurter Börse vom 20 . Dez .

Nachmittags 12l/a Uhr . — Credit -Actien 2667 «, DiSconto -
Commandit - Antbeile 177 .80 — 50 , Galizier 183 ' 7 , Lombarden
797 «, Egypter 100 , Portugiesen 21 .80 , Italiener 92 ‘/2 , Ungarn 96 ,
Central — , Gotthardbnhn - Actien 154 , Nord ost 104 .40 , Union
67 .80 , Prkuce Henri — .— , Dresdener Bank 138 , Hibernia — .— ,
Laurahütte - Actien 95 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 183 .20 ,
Bochumer 115 , Horbener 123 .70 , Berliner Handelsgesellschaft 133 ,
Norddeutscher Llohd 927 «, Banque Ottoman 118 , Russische Note »
2(tö ' li . Tendenz : still .

Maflrrstauds - Uachrlchte « .
Mainz , 18 . Rhein 12 U . Mitt . 1,52 + 0,20 in . Bingen , 18 .

Rhein 7 U . Morg . 2,19 + 0,10 m . Kaub , 19 . Rhein 9 U . Morg .
2,35 + 0,04 m . Koblenz 18 . Rhein 6 . U . Morg . 3,21 + 0,10 m .
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Gerrchtssaal .
6 - o - Wiesbaden , 20 . Dez . ( Strafkamme r .) Vorsitzender :
Mir Laudgerickstsdirector v . Adelebsen . Vertreter der König !.
Maatsanwaltschaft : Herr Gerichtsassessor Steinhaus . — Der
Mglöhirer Johann Jacob Abel aus Oestrich , ein vielfach vor -
Wrafter Mensch , welcher im September in Langens chwalbach
MMk . sowie Hose und Weste gestohlen hat , wird zu 1 Jahr
AMonatcn Gefängniß und der bisher unbestrafte Taglöhner Rudolf
Wnmke au » Erfurt , welcher am 7 . November c. in ein Haus in
Dossenheim eiugestiegen ist und 8 Mk . sowie Eßwaaren ent -

geubct hat , zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt — Die weitere
Mrhandlnng hat den bedeutenden Silberdiebstahl , welcher ,
Bie das „ Wiesbadener Tagblatt

" f . Z . berichtete , in der Nacht zum^ ctober c. in der Villa des Herrn de Ondarza , Soniicnberaer -
e 52 dahier , verübt worden ist , zum Gegenstand . Wie

die Leser dieses Blattes erinnern werden , ist man
Dieben in Frankfurt a . M . dadurch auf die

stellungsleitung schon jetzt lebhaft gearbeitet . Was die abendliche
Schließung anbelangt , so hat der Präsident der Weltanssrellungs -
behörde in den letzten Tagen bekannt gemacht , daß die genannte
Behörde „ im Prinzip

" dafür fei , daß dir Ausstellung mindestens
drei - oder viermal in der Woche Abend » bi « 11 Uhr dem Publicum
zugänglich sein müsse , und daß die Verftigung , wonach die Thore
bereits um 7 Uhr Abeuds geschlossen werden sollen , „nur eineForm -
sache "

gewesen sei . Erwähnenswerth ist auch die Thatsache , daß 7000
Witthe und zwei Drittel aller Geistlichen in Chicago sich für
Schließung der Weltausstellung an den Sonntagen ausgesprochen
haben . Ganz natürlich : Wirthe und Geistliche wollen sich durch
die Weltausstellung nicht Concnrrenz machen lassen . Dafür , daß
die Besucher nicht an Durst zu leiden haben werden , ist auch bereits
gesorgt . So sind die Restaurations - Räumlichkeiten in den Haupt¬
gebäuden aus deni Ausstellungsplatze an eine Gesellschaft verpachtet
worden , die sich verpflichtet , für das Privilegium 25 Procent der
Gesammt - Einnahiuen zu entrichten . Zwanzig lliestaurants mit Sitz¬
plätzen für 45,000 Personen sind von der Gesellschaft in Aussicht
genommen . Der erste Ausstcllungs - Gegeustand ist im Jackson Park
in Chicago bereits angelangt . Es ist ein ungeheurer , bei dem Orte
Sauger geschlagener Baumstamm von Rothholz . Derselbe hat einen
Durchmesser von 28 Fuß .

d ein« !

Kleine Chronik .
'«

Der Lloyd - Dampfer Eider , welcher bekauutlich im
Februar int Canal strandete , mit vieler Mühe flott gemacht wurde
und seitdem im Hafen von Southampton lag , wurde für 160,000 Mk .
in der Auction verkauft . Die Baukosten betrugen nahezu
4 Millionen Mark .

Josef Bratfisch , der in der Zeit der Kronprinzen - Kata -
strophe oft genannte Fiakereigeuthümer , ist dieser Tage infolge eines
Blutsturzes in Wien plötzlich gestorben . Bratfisch war mehr noch
als „ Nattirsänger

"
, denn als Roflelcnker bekannt geworden ; er

erwarb sich durch Jodeln und Singen ein für seine Verhältnisse an¬
sehnliches Vermögen und hat semerzcit sogar „ Kunstteiseit

"
nach

Dentschland mtternommen .
Der große feuerspeiende Berg Maunaloa auf der

Hauptinsel der Sandwichgruppe ist in vollem Ausbruch . Die
Lavaströme ans dem Krater drohe » die Dörfer Hilo und Wajakca
am Fuße des Berge « zu zerstören . Der Ausbruch des Vulkans
war mit heftigen Erdstößen verbunden .

machten , zu pasfiren . Auf einer dieser Säulen von Eis stand ein
gefrorenes Pferd , wie auf dem Piedeftal mit den Hinterbeinen
gerade aufwärts in die Luft . Ich vermuthe , da « Thier muß mit
dem Kopfe nach unten in ein Loch gefallen fein , als der Schnee
noch zusammenhängend war , worauf dann später die umgebenden
Tdefle durch Thauen entfernt wurden .

"
In einer Anmerkung fügt er

alsdann hinzu , daß diese Bildung am gefrorenen Schnee schott vor langer
Zeit von ScoreÄty an den Eisbergen in der Nähe von Spitzbergen
und späterhin von Colonel Jackson an der Newa beobachtet sei .

* Uebrr die fiuanrielle Lea « schreibt M . Brociner u . A .
in einem Artikel des „ Wim . Tagbl .

" mit Beziehung auf den
Panama - Scandal : Wenn wir hören , daß von den vierzeimhnndert ,
für de » Panama - Canal besttmmtcn Millionen eine Milliarde in
Frankreich hängen blieb , daß tausend Millioncu beseitigt , verschwendet ,
vergeudet wurden , so greifen wir uns an die Sttrn . Wie ist das
möglich ? Es scheint unfaßbar . Und es ist doch Thatsache ^ Und wir
sehen , wie diese riesige Summe , die , aus den Ersparniffen der fran¬
zösischen Kleinkrämer und Hausmeister zusammengeflossen , sich ver -
theilt , verzweigt , verkleinert . Es ist ein förmlicher Goldregen , der
auf Minister , auf Abgeordnete , ans Bankiers , auf Speculanten
nicderplälschert , die Alle das Gold mit geschäftsmäßigen Mienen
auffangen . Es sind sehr ernste Leute . Aber hinter Jedem von
ihnen gucken weibliche Köpfe hervor . Und sie lachen . E « find die
Weiber der Pananta -Milliarde : Künstleritiiten ersten , zweiten und

brüten Ranges , Balletttänzerinnen , Demimonde - Damen , die Alle
ihre Brillanten , ihre Tofletten , ihre Villen , den ganzen Saus und
Brau « ihrer üppigen Lebensführung den hundert Franken des
armen Epiciers verdanken . Mit diesen Frauen amüsirt man sich ,
feiert man Orgien , vergeudet man Hunderttausende . Ader unter
den Weibern der Panama - Milliarde findet man auch Frauen , bie
man achtet , die da » Haupt hoch tragen , die eilten Rang in bet
Gesellschaft bekleiden , legitime Frauen , die sich auf Geschäfte vor¬
trefflich verstehe » , die Sveculationen poussiren , bie mit Börsen -
Ausdrücken vertraut siud ! Da » ist ein ganz neuer Typus , ben
während des letzten Jahrzehnts die corrupte Atmosphäre in Frank¬
reich gezeitigt . Das ist der einzige Typus der finanziellen Frau .
Da war zum Beispiel vor einiger Zeit in Paris solch eine finanzielle
Fran , die sich voll lebhaften Eifers mit der Ertheilnng von Con -
cessionen für große Unternehmungen befaßte . Diese Dame nahm
für ihre Mühewaltung keine Provision . Gott behüte . Aber sie
hatte eine besondere Pasfiotr für Perlencolliers . Und als sie eine »
Tages ein Coucesfiousbewerber um ihre Dienstbefliffenheit anging ,
erklärtt sie , daß sie mtt Vergnügen bereit sei , ihm eine Gefälligkeit
zu erweisen . Aber eine Gefälligkeit fei der andern Werth . Der
Juwelier 3E. besitze ein Perlencollier , da » ihr schon lange in bie
Augen gestochen . Der Coucessionsbewerber verstand diesen Wink .
Er eilte zum Juwelier , dem er sechsmalhunderttansend Francs für
die Perlenschnur bot Der Juwelier jedoch , der davon Wind be¬
kommen , um was es sich handelte , verlangte zweihunderttansend
Francs mehr . So zerschlug sich der Haudel . Die finanzielle Frau
blieb ohne ben gewünschten Schmuck , aber sie rächte sich . Die Con -
ceffion erhielt ein Anderer . Diese Dame begnügte sich mit einem
Perlencollier im Werthe von fechsmalhunderttausenb Francs . Aber
man kennt in Paris finanzielle Frauen , die viel höher im Preise
stehen . Die Weiber der Panama - Milliarde verschlagen Millionen .
Und wenn man dies erwägt , so wirb man begreifen , wie sich all »

Baus diesen Millionen ein großer Theil jener Milliarde zn -

Mppertc , die ihren Beruf verfehlte und statt in denPanama -
Canal in die Taschen von Bankiers , Senatoren , Depntirten und
sonstigen dunklen Ehrenmännern floß .

* Besuch ausländischer Kochschulen . Bei den franzö¬
sischen Facultäten sind während dieses Winterhalbjahres 18,545 Hörer
eingeschrieben : die meisten , 10,212 , zählt Paris , die wenigsten
Besanxon , nämlich 140 . Von den englischen Universitäten hat
Oxford 3212 , Cambridge 2909 Studenten . Die kleinste Zahl von
Besuchern hat wohl bie Hochschule zu Urbino in Italien zu der »
zeichnen, nämlich 63 .

des Agenten oft nicht bloß mit dem bezahlen , was
sie habe » , sonder » auch mit dem , was sie find . Ist man erst
einmal zur Erkenntniß dieses SklavenverhältniffeS gelangt , so wird
bet Weg von den Bureaus der Agenten in jene mancher Theater¬
leiter nicht weit fein . Weiß man , daß die Behörde von solchen
Uebelständeu Notiz nimmt , so find die Künstlerinnen nicht mehr
ganz schutzlos wie bisher , und schon bie Furcht vor bet MögliäMt
eines EclatS wirb heilsam wirken . "

* Gigenthümliche Hchnerdilduugeu . AIS CH . Darwin
am 22 . März 1835 bet seiner Durchkreuzung der südanierikaiiischen
Kordilleren vom hohen Piuguenespaß , dem westlichen Portillopaß ,
über die Senke des Rio Tunuy in , welche jenen Paß von dem
eigentlichen östlich gelegenen Portillo trennt , hinweg zu Letzterem
aufstieg , wurde er durch eine eigenthümliche Schneebildung über¬
rascht . „ Die gefrorenen Schneemassen,

" sagt er ( Reise eines Nl
sorschers um die Welt , übersetzt von V . Carus , S . 572 ), „ waren
während des Prozesses des Thaueus an einigen Stellen in Zinnen
ober Säulen verwandelt worden , welche , da sie hoch und dicht bei
einander standen , es dem mit dem Gepäck beladenen Maulthier schwer

bestraft , zu je 2 Jahren Zuchthaus , Alle zu je 5 Jahren
Ehrverlust , B . und E . auch zur Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurtheilt . — Der Schreiner Johann Reis aus Tirschen¬
reuth in Bayern , wohnhaft in Höchst a . M ., hat einem
Schutzmann Widerstand geleistet und denselben thätlich
angegriffen . Strafe : 3 Monate Gefängniß . — Der vielbe¬
strafte Taglöhncr Friedrich Saiteborn von hier hat einem
Kohlenhändler einen Schippenstiel gestohlen und verfällt unter Zu¬
billigung mildernder Umstände in 4 Monate Gefängniß . — Der
23 - jährige Taglöhner Franz Dentankowski aus Schönberg ,
Kreis Marienburg , welcher mehreren Bäckergesellen zwei Uhren ,
Kleidungsstücke , eine Cigarrenspitze , Versicherungskarte und 1 Mark ,
einem Landwirthe in Troisdorf unter erschwerenden Umständen
eilte goldene Uhr mit Kette , zwei Knechten daselbst Kleidungsstücke ,
zwei Uhren , Zenguisie und eine Pistole und endlich auf einem Gute
bei Köln Kleidungsstücke gestohlen hat , wird mit 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß bestraft . — Der weitere Fall ist ben Lesern
des „ Wiesbadener Tagblatt

"
ebenfalls schon des Näheren bekannt .

Es handelt sich habet um den Diebstahl von 1700 Mark ,
welcher von der Prostituirten Elise Rupprecht , 24 Jahre alt ,
aus Fürth in Bayern , am Abend des 30 . October
in der Bironschen Wirthschaft in der Kleinen
Schwalbacherstraße dahier zttm Nachtheile eines ZimmeriueifterS
aus einem Nachbarorte verübt worden ist . Die Diebin hat
dann alsbald einigen „ Freunden

"
größere Geldbeträge

geschentt und zwar dem 26 - jährigen Spengler ttub Installa¬
teur Karl Müller aus Magdeburg 150 Mk ., dem
36 Jahre alten Taglöhner Heinrich Eichenauer aus der Gegend von
Gießen 100 Mk . und beut 31 Jahre alten Steinmetz Johann
Müller , beffen Geburtsort nicht zu ermitteln ist , ebenfalls
100 Mk . Bei der noch an bentfelben Abend festgenommenen
Rupprecht wurden später 1200 Mk . versteckt gefunden , und de » drei
Hchlern wurden ebenfalls noch kleinere Geldbeträge abgenommen ,
sodaß der Bestohlene ca . 1300 Mk . wieder erhielt . Kar ! Müller
wird Wester beschuldigt , dem Portier eines hiesigen Hotels
einen Ueberzieher gestohlen und sich bei feiner Festnahme in
Kastel eines falschen Namen « bedient zu haben . Wegen des Dieb¬
stahls wird bie Rupprecht , bie sich mit Trunkenheit entschuldigt ,
zu 1 Jahr Gefängniß , rochen Ueberhehtitg der fittenpolizeilichen
Vorschriften zu 1 Woche Hast verurtheilt , Karl Müller , welcher
von der Beschulbigung bezüglich bes Ucberziehers sreigesprochen wird ,
unb Eichenauer verfallen in je 4 Monate und Joh . Müller , ber
schon mehrfach vorbestraft ist , verfällt in 8 Monate Gefängniß .
Karl Müller wirb aufeerbem wegen Führung eines falschen Namens
mit 1 Woche Haft belegt , unb allen drei Altgeklagten wnrbeu auch
bie bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von 5 Jahren ab¬
erkannt .

Kehle Nachrichten .

Serif « , 20 . Dez . Das „ B . T .
" melbet aus Paris , bie

„ Cocarbe "
behauptet , der an der Panama -Gesellschaft beteiligte

Ingenieur Eiff ei fei , nachdem er Wetthpapiere im Betrage
vou 6 Millionen versilbert hatte , seit gestern durchgebranut .

Hamburg , 20 . Dez . Rechtsanwalt Bauermcifter in Blankenei .
ist mit Hinterlassung bebcuteuber Schulden flüchtig geworden .

Hamburg , 20 . Dez . Nach soeben veröffentlichten Listen wird
Deutschland mit mehr als 5000 Nummern auf der Chicagoer Aus¬
stellung vertreten fein .

München , 20 . Dez . Den „ Neuesten Nachr .
"

zufolge ist da «
ultramontane JBliinche it er Frcmdenblatt

" nunmehr an «
dem Besitz der Mansschen Gesellschaft in den eines Ceuttumsconsor -
tiumS , an dessen Spitze Graf Conrad Frcysing steht , über »

gegangen . — Nach den definitiven Rechnungsabfchlüffen ergaben
bie bayrischen Staatsbahnen pro 1891 37,419,899 Mk .,
gegen ben Bnbgetansschlag 2,676,107Mk . mehr ; bie bayrische
Post - unb Telegrapheuverwaltung ergab einen Ueberschnß von
2,048,554 Mk ., bas ist 385,810 Mk . mehr , als veranschlagt war .

Amsterdam , 20 . Dez . Die von den Arbeitslosen hervorge -
rufeneu Unruhen nehmen einen ernsten Charakter an . Drohende
Manifestationen werben angekündigt . Der Gouverneur ber Provinz
Groningen verlangt nenerbings erhebliche Verstärkungen ber
Gendarmerie , da starke Trupps mit Revolvern Bewaffneter dir
Ortschaften dnrchziehen . s

Paris , 20 . Dez . Vor der Untersuchungs - Conimiffion erklätt
Monchiconrt , er habe im Jahre 1888 Frcs . 4,900,000 für Reclamen unb
Syndikate erhalten . Im Ganzen wurden 10,000,000 zur Förderung
der Operationen , 1,400,000 anonym vertheilt . Die Administratoren
weigern sich , die Empfänger zu neunen . Rcinach machte bie vor¬
geschriebenen Obligations - Zahlungen mehrmals , erhob aber trotz¬
dem feilten Gewinnantheil . Obcrnborffer erhielt 2 Millionen für
einen Lotterieplan , trotzdem zahlreiche Pläne Vorlagen . Der erste
Buchhalter ber Panama - Gesellschaft erklärte , daß Remach 3,900,000
Francs erhalten habe .

Paris , 20 . Dez . Das Wahlcomit « In Dijon stellt die
Canbidatur Drumonts auf unb forbert feine Freilassung . An¬
geblich fiub bie Coiiservativen und Sozialisten für jene Canbidatur
gewonnen . — Der Untersuchungsrichter lud alle bisher von der
Commission vernommenen Persönlichkeiten in ber Panama ^

jtj - pnenen Schuhmacher F . E . bei der Wilddieberei abzufassen

Wch da ? Doppelgewehr in Beschlag zu nehmen .
- + Niederwalluf , 19 . Dez . Der hiesige evangelische

Dikchenchor veranstaltete gestern Abend int Betsaale eine sehr
Mne und erhebende Weihnachtsfeier , welche sich eines äußerst
Mlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Es machte einen erhebenden
Midrnck , als der Chor zttm Eingaug in bie packende Motette ein -

schle : „ Machet die Thore weit . "
Hieran schloß sich ein von einem

Ebe sehr schön gesprochener Prolog , worauf wieder ber Chor in
Ej Lied entfiel : „ So feierlich unb stille .

" Den Mittelpunkt ber

Wnzeii Feier bilbete ein sehr schönes Weihnachtsspiel , welches von
En Kindern in vorzüglicher Weise borgetragen wurde . Nachdem
Ich der Kirchenchor das Lieb : „ Heilige Nacht " sehr schön zu Ge -
6i gebracht hatte , begann die Weihnachtsbescherunjs für bie Kinder .
Ke glänzten bie Hellen Augen der Kleinen , als die vielen Gaben
Ir Vertheilnitg kanten . Es war nämlich von wohlwollenden
Minden so viel gefveubet worben , baß eine sehr reichliche Be -
Äertntg ftattfinben konnte . Auch bem sehr verehrten Dirigenten ,
| errn Lehrer Reichel in Schierstem , ber sich eilt ganz besonderes
Verdienst erworben unb ben Chor zu einer sehr bebeuteuben
Kftungsfäliigfeit burd ) tüchtige Schulung gebracht hat , war ein sehr
Mönes Geschenk in Gestalt eines prächtigen Dirigentenstabes , versehen
Et einer Wibmung , von seinem lieben Kirchenchor überreicht worben .
Kau darf wohl der Hoffnung leben , baß diese schöne Feier jähr -
« p wiederholt wird . Des Herrn aber , welcher diese Feier ins
Men gerufen und sich in besonderer Weise verdienstbar gemacht
pt , nämlich des Herrn Rentner Wer n er , sowie aller treuen Mit -
ebeiter und Geber sei an dieser Stelle in dankbarer Anerkennung
« dacht .
: * § t . Goarshausen , 19 . Dez . An der im hiesigen Hafen
br Anker liegenden Taucherglocke , in welcher behufs Felsspreitgting
feier Männer beschäftigt sind , riß eine Kette , so daß die Glocke sich
(rillte und Wasser eitibtang . 3 Männer konnten sich rechtzeftig
■tteit , aber Zimtnerineister Braun aus Oberwesel ertrank .
L * Weilburg , 19 . Dez . Herr Secretär Dienstbuch von
Hadamar ist mit dem 1 . Januar nach hier versetzt .

* Mainz , 19 . Dez . Der gestern Abend durch bie hiesige
Polizei verhaftete anarchistische Rebner giebt nunmehr an ,
ließ er Otto Geißler heiße , doch dürste diese Angabe unrichtig fein ;
■an scheint es vielmehr mit einem , auch von der Frankfurter
Mizeibehörde steckbrieflich verfolgten Anarchisten , einem in Eng -
Md geborenen Deutschen zu thun zu haben . Wenigsteits paßt das
■ giialcment ziemlich genau . Ebenfalls in Haft genommen wurde
Bie Person , die ben verhafteten sog . Geißler befreien wollte , unb
■ ar sowohl wegen Versuchs der Gefangenenbesreiung , als auch auf «
■ rerifdjer Reden halber . Der Jnhaftirte nennt sich Fritz Oerterer
m-3 Fürth ; aber auch diese Angaben sind nicht richtig , es werden
Wserhalb eingehende Nachforschungen angestellt .

K * 3 « dem Grlatz des Preußischen Ministerium » gegen
M Theateragenten bemerkt die „ Franks . Ztg ." sehr richtig :

Erlaß lenkt jetzt die öffentliche Aufmerksamkeit auf Mißstände ,
S Allen , die dem Theater nahestehen , bekannt und von zahllosen

Wnstlern bitter empfiinden werden . Bekanntlich vermitteln die
nturen auf dem Arbeitsmarkt der Theater zwischen Arbcits -

Mern unb Arbeitsnehmern . Viele Directoren wenden sich an
Agenten , wenn sie eine neue Kraft brauchen , die

en Schauspieler sind gezwungen , einen Agenten aufzusuchen ,
n sie ein Engagement brauchen . Weshalb die Directoren dies
, weshalb sie es , sei es aus Bequemlichkeit , fei es ans Ge -
srücksichte » , im Laufe der Zeit zuließen , daß die Agen -

zn einem wahren Machtfaetvr heranwuchsen , mit bem
flter unb Darsteller rechnen müssen , ist schwer in Kürze zu

r ’" iren . Die kleineren Bühnen wären allenfalls zn entschul -
ba ihre Leiter nicht in ber Lage finb , Reisen zu unter «

Kien , unt ihre Künstler auszuwählen . Aber es giebt auch große
Her , die kein Engagement abschließen , ohne den Vermittler zu

Wutzen , unb von hier aus müßte zunächst ber Anstoß ausgehen ,
S iur Eindämmung des Agentunmtoesen « führte . Der Schau¬
en , der sich in seiner Stellung zu beränbern wünscht , der

gfänger, ber die erste Anknüpfung mit einer Bühne
Pt toirb nur in den aDerfeltenften Fällen mit dem
B * ter direkt verhandeln können . In btt Regel ist e8 ber
SMt , der ihre Angelegenheit in die Hand nimmt unb
■ fcSflnf feinen Verbindungen , ein Engagement ausfindig macht .
Man wäre im Grunde nichts Schlimmes , es wäre eine Ver -
Mlerthätigkeit wie jede andere , allein ganz unerhört und unter

Gesichtspunkt zu billigen , ist die rücksichtslose Weise, auf
NM viele Agenturen die Nothlage des engagemeutfudxnben
? Mers ausbeuten . Oft muß dieser auf länge Jahre hiu -

ß
™ - ' inen bestimmten Theil seiner Gage dem Agenten

en , der ihn verfolgen und ntiniren kann , wenn er
fei Verpflichtung zu entziehen trachtete . Es ist eine
S ärgsten unb gefährlichsten Wuchers , die hier mit

Arbeit getrieben toirb , und man muß es förmlich mit
gttm Anfathmen begrüßen , daß endlich Anstalten getroffen

dem Treiben der Theateragentnren etwas auf die Finger
Aus ber Veröffentlichung im „ Reichsanzeiger

"
geht

■ Etietbor , was ebenfalls längst kein Geheimniß mehr ist , daß
£ ® :ircau5 mancher Theateragenturen auch kein besonderer Hort
U . Sittlichkeit " sind . Schauspielerinnen , natürlich nicht solche ,

. fiuf ein älteres Fach reflektire » , müssen die Dienste

Uermischtes .
* Giur vergiftete Geburtstags - Torte beschäftigte vor

. einiger Zeit die Berliner Criniinalpolizei . Wie damals gemeldet ,
hatte ein in Berlin bedienstetes Mädchen zu ihrem Geburtstage
au « ihrer Heiniathsstadt Alt - Damm eine Torte zugeschickt erhalten ,
nach deren Genüsse sowohl das Mädchen selbst , als auch ein Kind
ber Herrschaft erkrankten . Der Sendung hatte nur ein Zettel bei¬
gelegen , auf welchem bie Worte standen : „ Guten Appetit —
Lefevre "

. Eine chemische Untersuchung bes Restes ber Torte ergab ,
baß ber Zuckerguß derselben stark mit Strychnin versetzt worben
war . Nach bem unbekannten Absender ist feitbem vergeblich ge¬
fahndet worden ; später hat sich herausgestellt , daß das betreffende
Dienstmäbchcn mit einem Kaufmann Leo Cohn zu Stettin ein
Verhältniß unterhalten hat , welche « nicht ohne Folgen geblieben
fein soll . Dieser ist jetzt auf Requisition der Staatsanwaltschaft
unter bem Verdachte des versuchten Giftmordes , wie wir dem

„B . T .
" entnehmen , verhaftet worden .

♦ Sonntagsruhe « nd MeltaussteUnua . Nach den bis¬
herigen Bestimumngen bleiben die Thore ber Chicagoer Weltaus¬
stellung Sonntags überhaupt unb an Wochentagen von 7 Uhr
Abend « an geschloffen . Für den Widerruf des Schluffes an Sonn¬
tagen , von dem der Congreß die Bewilligung vou 2 ' / - Millionen
Dollar « aus Angst vor den Muckern abhängig gemacht bat , wird
auf Grund eines fast einstimmig gefaßten Beschlusses der Au « -

r » felj
nd £ tj
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Pittsburg , 20 . Dez . Der Untersuchungsrichter erließ Ver -
haftrbefelile in der Vergiftungs - Affaire gegen die Führer
der SyndikatSarbeiter . Zwei weitere Verdächtige wurden bereits
verhaftet .

Me heutige Abcu - Ansgaste umfaßt 10 Kette « .

agSG Aur gekommen , daß dort Versuche gemacht worden finb ,
X * i gestohlenen Silbersachen zu veräußern . Der zunächst Festge -

mninW R *mmene ist der Mechaniker Adolf Engelhardt ans Berkersheun ,
- 1 Mchem vou den Dieben , dem Handlungsgehülfen Friedrich Wil -

- - J Mm Hövel aus Iserlohn und dem Taglöhner Eobard Bender

. -u-g. As Raunheim , ein Theil der gestohlenen Gegenstände znm Ver -
bn Mvfe Übergeben worden war . Die beiden Diebe waren in ber

»
“ 8 Macht zum 2 . October von ben Sturanlagen her in bie Besitzung

Mit m Ser Herrn be Ondarza eingebrrmgen , hatten an einem Kellerfeuster
' ■ ü süs eiserne Gitter mit einer eisernen Stange ausgebrochen , ben
der efl Weinkeller erbrochen , 3 Flasche » Wein getrunken unb mehrere

lden M» stzlaschcn Schaumwein , Rothwein , Cognac rc . mitgenommen . Da -
wanbten sich die Gauner nach den Wohnräumen , wo sie ben

■ff skllberschrank an « raubten und auch eine Anzahl Herrenkleider sowie
Opernglas stahlen . Die © ilbergegenftänbe , meist Tafelgeräthe im

« etthe von 600 Mk ., haben bie Strolche znm Theil selbst verkauft
versetzt , zum Theil burd ) Engelhardt versetzen lassen , weich'

Mterem , wie er selbst zugiebt , es nicht zweifelhaft war , daß bie

Jachen gestohlen waren . Ein Theil der Gegenstände wurde nach
Mnahme der Bande bet Frankfurt aus einem Versteck ausgegraben .

Wt diesen drei Angeklagten erscheint der Trödler Wolter aus
Mainz auf her Anklagebank . Er soll sich durch Ankauf
Wes gestohlenen Ucberziehers unb eine « Opernglases bei
Wchlerei schuldig gemacht haben . Diese Anklage toirb aber
Mn ber anbereit ab getrennt unb bie Verhanbliing vertagt ,
MW . Betocisanträge stellen will . Die übrigen Angeklagten
M geftänbig , und e« wird ber wegen Diebstahls wiederholt mit
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Zeitungs - Makulatur Plakate
per Ries 50 Pf . zu habe » im Tagbl . - Verlag

„ Möblirte Zimmer
"

,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Perl -

Gummi - Schuhe und Pelz - Stiefel
in nur prima Waare ,

deutsches und englisches Fabrikat , sowie
Russische Schuhe

der Russisch - Amerikan . Gummi - Comp .

Gebr . Kirschhöfer .
33 . Laaggasse 33 .

St . Petersburg
empfehlen in grösster Auswahl

Verantwortlich für den politischen und feuillctonistischen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; für , den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt .
Lotationsprcssen - Dmck und Verlag der L . Schelle » berg ' üheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

pie geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von
im „ Wiesbadener Tagblatt . * machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Vom 1 . Januar 1893 ab wird die

Land - und Hauswirthschaftliche Rundschau
Äes „ Wiesbadener Tagblatt

“ in erweiterter Form als besondere , reichhaltige Beilage in 14 - tägigen Zwischenräumen erscheinen .

Seite 4 . 20 . Dezember 1892 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 40 . Jahrgang . No .

Millelrtos * IMi - Vm
,

A .
- G .'■I

haben freie Kaufberechtigurig . 20130

Der Director : Boyens .

Wollwaaren mit 20 ° /0 Preisermässigung . 24487

W . Thomas
, Webergasse ß .

nicht statt . 23984

22278

im Hotel Adler .Wäsche - Fabrik

75
250
500

1000

Auswahl
Freisen .

10 ° /o Preisermässigung .

Das Briefmarken - Geschäft

„
Sum Philatelisten44

Regenschirme , solide Qualitäten , mit

Metall - Schild
12 X18 cm ,

Preis 1 Mark .
Jedes andere Verbots - u .
Bestimmungs - Schild lief ,
rasch u . billig . 23389

Büreau DSIOW ,
Bleichstrasse 26 .

Langgasse 32 , 5

Hotel Adler , s

empfiehlt als passende Weih - 3

nachtsgeschenke garantirt y
ächte Marken , Karten , |
Couverte , Sätze und neueste 3
Albums in grösster Auswahl . [1

Cravatten in enormer

zu bekannten spottbilligen

Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir früh ?:

Julins Heymann ,

Bahnhofstrasse 1 .

( Für Beamte und Private . )
Eigenes Lager von

Colonial - Waaren , Conserven , Bühlen -
Fabrikaten , Cigarren , Wein , Spirituosen

und Toiletten - Artikeln .

Musterlager von

Herren - u . Damen - Kleiderstoffen , Leinen -

u . Baumwoll - Waaren , Wäsche , Gardinen
und Spitzen , Bettfedern , Alfenide - u . Neu¬
silber - Waaren , Luxuspapieren , Visiten¬

karten u . s . w .
Die Mitglieder des Waarenhauses für Armee und

Marine und des Waarenhauses für Deutsche Beamte

WWW

T1 Ed . Rosener
,

Kranf !
" a,z

Magazin für Parfümerien , Luxus - u . Leder - Waaren .

m „ couleurt , Paar 3 Mk .
Für Herren : prima Qualität , doppelt gesteppt , mit 2 Patentknöpfen , elegante Raupennaht ,

Paar Mk . 2 .50 .
dito mit 1 Agraffe , Paar Mk . 2 . —

prima Qualität , mit reinwollenem Futter , Paar Mk . 3 .—

Hemden nach Maass oder Muster I

» 4 „ 3 „ „ 6 .—

„ mit reinwollenem Futter und Pelz , schwarz , Paar 3 Mk .

Für Damen : prima Ziegenleder , 4 Knöpfe , 3 Paar Mk . 10 .—

, » „    9 .
Glace , doppelt gesteppt , 4 Knöpfe , 3 Paar Mk . 7 .—

aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per [ Stück 4 Mark . |
Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadelloses

Portemonnaies
m grossartiger und reichhaltiger Auswahl , mehr wie
200 Muster , von 1 Mk . , 1 .50 Mk . , 2 Mk . , 3 Mk ., 4 Mk .
bis zu 12 Mk .

Specialität : Unzerreissbares Portemonnaie ,
sehr elegant , aus einem Stück achtem Juchtenleder ,
Bügel und Schloss vergoldet , Abtheilung für alle Geld¬

sorten etc . Preis per Stück nur 4 Mk .

Schreibmappen , äusserst elegant , mit und ohne Ein¬

richtung , von 4 .50 Mk . an .

Schreibpulte zum Zusammenlegen mit completer Ein¬

richtung .

Cigarren - und Cigaretten - Etuis von 2 Mk . an bis 15 Mk .
Brief - und Banknoten - Taschen von 2 Mk . an bis 12 Mk .
Visitenkarten - Etuis , Notizbücher von 1 Mk . bis 10 Mk .

Auf Wunsch wird in den von mir ge¬
kauften Portemonnaies , Visites , Cigarren -

und Cigarettentaschen , Brieftaschen etc .
der vollständige Warne des Käufers , resp .
des Empfängers , in feinem Golddruck ein¬

geprägt . Eine Preiserhöhung findet dafür

Taschen - Uhren ,
r

solide gearbeitete Werke , schöne starke Ge - ♦

Hause , m allen Preislagen bei 22235 J

Gg . Otto Rus
, ♦

Inhaber des
*

C . Theod . Wagner ’fdjen Uhrevgeschästs . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

L ossverts , 60 Stück verschiedene Marken enthalt ., Mk . 0,75 .
L — .

Bis Weihnachten
verkaufe ich

Handschuhe
in extra prima Qualitäten

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

Bestes Fabrikat der Welt Marke
„ Reynier

“
.

n i) » » O, .

r> « n n 25 , •

G . Gelli & R . Tarn . 23633

Schahwaarei jeder Art
.

Bis Weihnachten
gewähre , um mit dem Lager gänzlich zu räumen , auf meine schon

bekannt billigsten Preise bis zu ! » •/ » Rabatt .

W oh Ithätigkeits vereinen etc . zn Christ beseheerungen
besonders empfohlen .

Weitgehendste Garantie für nur beste Qualitäten .

Georg Hollingshaus
11 . Ellenbogengasse 11 .

Vom 15 . Januar 1893 ab befindet sich mein Geschäft 2 . Ellenbogengasse 2 .
21122

Betteln u .
Hausiren

ist streng verboten .
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